
Nr. 1
  Art

 der b
aulich

en Nu
tzung

 
In de

n allg
emei

nen 
Wohn

gebie
ten (

WA) 
werd

en d
ie au

snahm
sweis

e zul
ässige

n Ga
rtenb

aube
triebe

 und
 

Tanks
tellen

 nicht
 Best

andte
il des

 Beba
uung

splan
s (§ 1

 (6) N
r. 1 B

auNV
O i. V

. m. §
 4 (3)

 BauN
VO). 

In de
n Mis

chgeb
ieten

 (MI) 
sind f

olgen
de all

geme
in zul

ässige
 Nutz

unge
n nich

t zulä
ssig (

§ 1 (5
) Bau

NVO 
i. V. m

. 
§ 6 (2

) Bau
NVO)

: 
•
 

Vergn
ügun

gsstä
tten 

im Si
nne d

es § 
4a (3

) Nr. 
2 in 

den T
eilen 

des G
ebiet

s, die
 über

wiege
nd 

durch
 gewe

rblich
e Nut

zunge
n gep

rägt s
ind. 

Die so
nst au

snahm
sweis

e zulä
ssigen

 Verg
nügu

ngsst
ätten

 im Si
nne d

es § 4
a (3) 

Nr. 2
 BauN

VO au
ßerha

lb de
r in 

§ 6 (2
) Nr. 

8 Bau
NVO 

bezei
chnet

en Te
ile de

s Geb
iets w

erden
 nich

t Bes
tandt

eil de
s Beb

auun
gspla

ns (§
 1 (6)

 
Nr. 1

 BauN
VO i. 

V. m.
 § 6 (3

) Bau
NVO)

. Nr. 2
  Zah

l der 
Wohn

einhe
iten 

In de
n Mi

schge
biete

n (M
I) sin

d je 
Gebä

ude 
höch

stens
 sech

s Wo
hnun

gen 
zuläs

sig , i
n de

n allg
emei

nen 
Wohn

gebie
ten W

A1 hö
chste

ns vie
r und

 in de
n WA

2 höc
hsten

 zwei
 Woh

nung
en (§

 9 (1)
 Nr. 6

 BauG
B). 

Nr. 3
 Erd

gesch
ossfu

ßbod
enhö

he / H
öhen

lage 
Die O

berka
nte d

es Erd
gesch

o ssfu
ßbod

ens (o
berer

 Bezu
gspun

kt) da
rf höc

hsten
s 0,5 

m üb
er de

r Obe
rkant

e der
 

im B
ereic

h de
s Bau

grund
stück

s ang
renze

nden
 Ersc

hließ
ungss

traße
 (unt

erer 
Bezug

spunk
t) lie

gen (
§ 9 (

2) 
BauG

B i. V
. m. §

§ 16 (
2) Nr

. 4, 18
 (1) B

auNV
O). Nr. 4
 Hö

he ba
ulich

er An
lagen

  
Als o

berer
 Bez

ugspu
nkt f

ür d
ie Fi

rsthö
he g

ilt de
r hö

chste
 Pun

kt de
r Da

chkon
struk

tion. 
Der 

unter
e 

Bezug
spunk

t für 
die E

rmitt
lung 

der H
öhe v

on G
ebäu

den i
st die

 zuge
hörig

e Ers
chließ

ungss
traße

 gem
essen

 in 
der F

ahrba
hnmi

tte (§
 9 (1)

 Nr. 1
 BauG

B i. V
. m. §

§ 16 (
2) Nr

. 4, 18
 (1) B

auNV
O). A

nlage
n des

 Emis
sions

schut
zes 

und 
unter

geord
nete 

Nebe
nanla

gen 
(z.B. 

Schor
nstein

e, A
ntenn

en) 
sind 

von 
den 

Höhe
nbeg

renzu
ngen

 
ausge

nomm
en (§

 16 (2
) Nr. 

4 Bau
NVO 

i.V.m
. § 18

 (1) B
auNV

O). 
Nr. 5

 Üb
erbau

bare 
Grun

dstüc
ksfläc

hen 
Auf 

den 
nicht

 übe
rbaub

aren 
Grun

dstüc
ksfläc

hen 
entla

ng ö
ffent

licher
 Str

aßen
verke

hrsflä
chen 

sind 
Nebe

nanla
gen (

§ 14 B
auNV

O),  G
arage

n (§ 1
2 Bau

NVO)
 und 

Carpo
rts ni

cht zu
lässig

 (§ 12
 (6) B

auNV
O).  

Nr. 6
 Sic

htdre
iecke

 
Die S

ichtd
reiec

ke sin
d von

 jeglic
her B

ebau
ung, 

Bepfl
anzun

g ode
r dau

erhaf
ten B

enutz
ung a

b ein
er Hö

he vo
n 

0,80 
m üb

er Str
aßen

oberk
ante 

freizu
halte

n (§ 9
 (1) N

r. 10 
BauG

B). 
Nr. 7

  Im
missi

onssc
hutz 

In de
n Mis

chgeb
ieten

 (MI) 
 sind 

Vorke
hrung

en zu
 treff

en, so
dass 

der m
axima

l zulä
ssige 

Innen
geräu

schpe
gel in

 
Aufen

thalts
räum

en fo
lgend

e We
rte ni

cht ü
berst

eigt (
§ 9 (1

) Nr. 
24 Ba

uGB)
: 

•
 

am T
ag 55

 dB(A
) 

•
 

bei N
acht 

35 dB
(A) 

1.  
Ur- o

der f
rühge

schic
htlich

e Bo
denfu

nde 
– Sol

lten 
bei d

en ge
plant

en Ba
u- un

d Erd
arbei

ten u
r- un

d 
frühg

eschi
chtlic

he so
wie m

ittela
lterlic

he u
nd fr

ühne
uzeitl

iche 
Bode

nfund
e (da

s kön
nen 

u. a.
 sein

: 
Tong

efäßs
cherb

en, 
Holzk

ohlea
nsam

mlun
gen, 

Schla
cken 

sowie
 auf

fällige
 Bod

enver
färbu

ngen
 u. 

Stein
konze

ntrat
ionen

, auch
 gerin

ge Sp
uren 

solch
er Fu

nde) 
gema

cht w
erden

, sind
 diese

 gem
äß § 1

4 Abs
. 

1 de
s Ni

eders
. De

nkma
lschu

tzges
etzes

 me
ldepf

lichtig
 und

 mü
ssen 

der 
zustä

ndige
n un

teren
 

Denk
malsc

hutzb
ehörd

e od
er d

em N
ieder

sächs
ische

n La
ndesa

mt f
ür D

enkm
alpfle

ge –
 Abt

eilun
g 

Archä
ologie

 – St
ützpu

nkt O
ldenb

urg, 
Ofene

r Stra
ße 15

, Tel.
 0441

 1799
-2120

 unve
rzügli

ch ge
meld

et 
werd

en. M
eldep

flicht
ig ist 

der F
inder

, der 
Leiter

 der A
rbeite

n ode
r der

 Unte
rnehm

er. Bo
denfu

nde u
nd 

Fund
stelle

n sind
 nach

 § 14
 Abs.

 2 de
s Nie

ders.
 Denk

malsc
hutzg

esetz
es bis

 zum 
Ablau

f von
 4 We

rktag
en 

nach 
der A

nzeig
e unv

eränd
ert zu

 lasse
n, bz

w. fü
r ihre

n Sch
utz is

t Sor
ge zu

 trag
en, w

enn n
icht d

ie 
Denk

malsc
hutzb

ehörd
e vor

her d
ie For

tsetzu
ng de

r Arb
eiten

 gesta
ttet. 

2.  
Altab

lager
unge

n – 
Im G

eltun
gsber

eich 
des P

lange
biete

s ist 
nach 

bishe
rigem

 Ken
ntnis

stand
 kein

e 
Verda

chtsfl
äche 

vorha
nden

. So
llten 

bei 
den 

gepla
nten 

Bau- 
und 

Erdar
beite

n Hi
nweis

e au
f 

Altab
lager

unge
n od

er Al
tstan

dorte
 (bzw

. sch
ädlich

e Bo
denv

eränd
erung

en) z
u Ta

ge tr
eten,

 so 
ist 

unve
rzügli

ch die
 Unte

re Ab
fall- u

nd Bo
densc

hutzb
ehörd

e des
 Land

kreise
s Vec

hta zu
 bena

chrich
tigen

. 
3.   

Verle
tzung

 und 
Tötun

g von
 Indiv

iduen
 – Um

 die 
Verle

tzung
 und 

Tötun
g von

 Indiv
iduen

 gesc
hützt

er 
Tiera

rten a
uszus

chließ
en, is

t das 
Terra

in vor
 Bau-

, Abri
ss- un

d Rod
ungsa

rbeite
n, de

r Auf-
 und 

Abtra
g von

 
Ober

bode
n sow

ie ve
rgleic

hbare
 Maß

nahm
en au

f Vor
komm

en ge
schüt

zter 
Arten

 hin 
zu üb

erprü
fen. 

Unmi
ttelba

r vor
 dem

 Fälle
n sin

d Bä
ume 

durch
 eine

 sach
kund

ige P
erson

 auf 
die B

edeu
tung 

für 
höhle

nbew
ohne

nde V
ogela

rten s
owie 

auf d
as Fle

derm
ausqu

artier
poten

zial zu
 über

prüfe
n. Ge

bäud
e sind

 
bei S

anier
ungsm

aßna
hmen

 oder
 Abri

ssarb
eiten

 auf F
leder

maus
vorko

mme
n sow

ie au
f Vog

elnist
stätte

n 
zu üb

erprü
fen. W

erden
 Indiv

iduen
 / Qu

artier
e fest

geste
llt, sin

d die
 Arbe

iten u
mgeh

end e
inzus

tellen
 und 

das w
eitere

 Vorg
ehen

 ist m
it dem

 Land
kreis 

Vech
ta ab

zustim
men.

 
4.  

Bergw
erkse

igent
um –

 Das 
Planv

orhab
en be

finde
t sich

 im B
ergw

erksf
eld M

ünste
rland

 der O
EG. H

ierbe
i 

hand
elt es

 sich 
um e

ine öf
fentli

ch-re
chtlic

h ver
liehen

e Ber
echti

gung 
zur A

ufsuc
hung

 und 
Gewi

nnun
g von

 
Kohle

nwas
sersto

ffen. 
Das B

ergw
erkse

igent
um is

t dar
über 

hinau
s ein 

„grun
dstüc

ksgle
iches

“ Rec
ht, da

s 
heißt

 es ist
 grun

dbuc
h- un

d bel
eihun

gsfäh
ig. 

5.   
Lande

sstra
ße – 

Von 
der L

ande
sstraß

e 845
 gehe

n erh
eblich

e Em
ission

en au
s. Fü

r die
 neu 

gepla
nten 

Nutzu
ngen

 kön
nen 

gegen
über 

dem 
Träge

r der
 Stra

ßenb
aulas

t kei
nerle

i Ent
schäd

igung
sansp

rüche
 

hinsic
htlich

 Imm
ission

sschu
tz gel

tend 
gema

cht w
erden

. 
6.  

Aufh
ebun

g – M
it Ink

rafttr
eten 

diese
r Änd

erung
 wird

 der 
bishe

r rec
htsgü

ltige 
Beba

uung
splan

 Nr. 3
3

„Plag
genri

ehe“ 
in de

m en
tspre

chend
en Te

ilbere
ich au

fgeho
ben. 

7. 
Die d

er Pla
nung

 zugru
nde l

iegen
den V

orsch
riften

 (Ges
etze, 

Veror
dnun

gen, E
rlasse

 und D
IN-Vo

rschr
iften)

 
könn

en be
i der 

Stadt
 Dink

lage (
Baua

mt) z
u den

 Gesc
häfts

zeiten
 einge

sehen
 werd

en. 

Beba
uung

splan
 Nr. 3

3 – 1.
 Ände

rung 
„Plag

genri
ehe“ 

 
Präam

bel 
Aufgr

und d
es § 1

 (3) u
nd de

s § 10
 des 

Baug
esetz

buch
es (B

auGB
) i.V.m

. § 58
 (2) N

r. 2 d
es Ni

eders
ächsi

schen
 

Komm
unalv

erfas
sungs

geset
zes  (

NKom
VG) i

n den
 zurze

it gel
tende

n Fas
sunge

n hat
 der R

at de
r Stad

t Dink
lage 

den 
Beba

uung
splan

 Nr. 
33 „

Plagg
enrie

he“ –
 1. Ä

nderu
ng, b

esteh
end 

aus d
er Pl

anzei
chnu

ng u
nd d

en 
nebe

nsteh
ende

n tex
tliche

n Fes
tsetzu

ngen
 als S

atzun
g bes

chlos
sen. 

Dinkl
age, d

en 
 

SIEGE
L 

gez. B
ürger

meist
er  

Aufst
ellun

gsbes
chlus

s 
Der V

erwa
ltung

sauss
chuss

 der 
Stadt

 Dink
lage 

hat i
n sei

ner S
itzun

g am
 13.0

2.201
8 die

 Aufs
tellun

g de
s 

Beba
uung

splan
s Nr. 

33 „P
lagge

nrieh
e“ – 1

. Änd
erung

 besc
hloss

en. D
er Au

fstell
ungsb

eschl
uss is

t gem
äß § 2

 (1) 
BauG

B am
 01.0

9.201
8 orts

üblich
 beka

nnt g
emac

ht wo
rden.

 
Dinkl

age, d
en 

 
 

gez. B
ürger

meist
er 

Öffen
tliche

 Ausl
egun

g 
Der 

Verw
altun

gsaus
schus

s de
r Sta

dt D
inklag

e ha
t in 

seine
r Sitz

ung 
am 1

8.06.
2018

 dem
 Entw

urf d
es 

Beba
uung

splan
s Nr. 

33 „P
lagge

nrieh
e“ – 

1. Än
derun

g und
 der B

egrün
dung

 zuge
stimm

t und
 seine

 öffen
tliche

 
Ausle

gung
 gem

äß § 3
 (2) B

auGB
 besc

hloss
en.  

Ort u
nd Da

uer d
er öff

entlic
hen A

usleg
ung w

urden
 am 0

1.09.
2018

 ortsü
blich 

bekan
nt ge

mach
t.  

Der 
Entw

urf 
des 

Beba
uung

splan
s m

it de
r Be

gründ
ung 

und 
die 

wese
ntlich

en, 
umw

eltbe
zogen

en 
Stellu

ngna
hmen

 habe
n vom

 10.0
9.201

8 bis 
11.10

.2018
 gem

äß § 3
 (2) B

auGB
 öffen

tlich a
usgel

egen
.  

Dinkl
age, d

en 
 

 
gez. B

ürger
meist

er 
Satzu

ngsbe
schlu

ss 
Der R

at de
r Stad

t Din
klage

 hat 
den B

ebau
ungsp

lan N
r. 33 

„Plag
genri

ehe“ 
– 1. Ä

nderu
ng na

ch Pr
üfung

 der 
Stellu

ngna
hmen

 gem
äß § 

3 (2)
 BauG

B in 
seine

r Sitz
ung a

m 18
.12.2

018 a
ls Sat

zung 
(§10 

BauG
B) so

wie d
ie 

Begrü
ndun

g bes
chlos

sen. 
Dinkl

age, d
en 

 
 

gez. B
ürger

meist
er 

Inkra
fttret

en 
Der S

atzun
gsbes

chlus
s des

 Beba
uung

splan
s Nr. 

33 „P
lagge

nrieh
e“ – 1

. Änd
erung

 ist ge
mäß 

§ 10 (
3) Ba

uGB a
m 

………
………

………
………

 or
tsübl

ich 
bekan

nt g
emac

ht w
orden

. De
r B

ebau
ungsp

lan 
ist 

dami
t am

 
………

………
………

………
 rech

tsver
bindl

ich ge
word

en. 
Dinkl

age, d
en 

 
 

Bürge
rmeis

ter 
Verle

tzung
 von 

Vorsc
hrifte

n 
Inner

halb 
von e

inem
 Jahr 

nach 
Inkra

fttret
en de

s Beb
auun

gspla
ns Nr

. 33 „
Plagg

enrie
he“ –

 1. Än
derun

g ist: 
- ein

e na
ch §

 214
 (1) 

BauG
B be

achtl
iche 

Verle
tzung

 der
 dor

t be
zeich

neten
 Ver

fahre
ns- 

und 
Form

vorsc
hrifte

n; 
- ein

e un
ter B

erück
sichti

gung
 des 

§ 21
4 (2)

 Bau
GB b

eacht
liche 

Verle
tzung

 der 
Vorsc

hrifte
n üb

er da
s 

Verhä
ltnis d

es Be
bauu

ngspl
ans u

nd de
s Fläc

henn
utzun

gspla
ns un

d  
- na

ch § 2
14 (3

) Bau
GB be

achtl
iche M

ängel
 des A

bwäg
ungsv

organ
ges  

beim
 Zusta

ndek
omm

en de
s Beb

auun
gspla

nes u
nd de

r Beg
ründu

ng nic
ht ge

ltend
 gema

cht w
orden

. 
Dinkl

age, d
en 

 
 

Bürge
rmeis

ter 
Plang

rundl
age 

Karte
:  

ALKIS
, 201

8, Ma
ßstab

 1:10
00, 

 
Stadt

 Dink
lage, 

Gema
rkung

 Dink
lage, 

Flur 1
1 

Quell
e: 

Auszu
g au

s de
n Ge

obasi
sdate

n de
r Ni

eders
ächsi

schen
 Ver

mess
ungs-

 und
 Kat

aster
verw

altun
g 

 
Herau

sgebe
rverm

erk: 
  

 
 

  
© 20

18, La
ndesa

mt fü
r Geo

inform
ation

 und 
Lande

ntwic
klung

 Nied
ersac

hsen 
(LGLN

) 
Die P

lanun
terlag

e ent
sprich

t dem
 Inha

lt des
 Liege

nscha
ftskat

aster
s und

 weis
t die 

städt
ebau

liche 
bede

utsam
en 

bauli
chen 

Anlag
en so

wie S
traße

n, We
ge un

d Plä
tze vo

llstän
dig n

ach (
Stand

 Juli 2
018).

 Sie i
st hin

sichtl
ich d

er 
Darst

ellun
g der

 Gren
zen u

nd de
r bau

lichen
 Anla

gen g
eome

trisch
 einw

andfr
ei. Di

e Übe
rtragb

arkei
t der 

neu z
u 

bilde
nden

 Gren
zen in

 die Ö
rtlich

keit is
t einw

andfr
ei mö

glich.
  

Suling
en, d

en 
LGLN

 Regio
naldir

ektio
n Suli

ngen
Planv

erfas
ser 

Der E
ntwu

rf des
 Beba

uung
splan

es wu
rde a

usgea
rbeite

t von
:  

P3 Pl
anun

gstea
m Gb

R mb
H, Of

ener 
Str. 3

3a, 26
121 O

ldenb
urg, 0

441-7
4210

 
Olden

burg,
 den 

 
 

gez. P
lanve

rfasse
r

Baug
esetz

buch
 (Bau

GB) in
 der F

assun
g der

 Beka
nntm

achun
g vom

 03.1
1.201

7 (BG
Bl. I S

. 363
4); 

Baun
utzun

gsver
ordnu

ng (B
auNV

O) in 
der F

assun
g der

 Beka
nntm

achun
g vom

 21.1
1.201

7 (BG
Bl. I S

. 378
6); 

Planz
eiche

nvero
rdnun

g 199
0 (Pla

nzV) 
vom 

18.12
.1990

 (BGB
l. 199

1 I S
.58), 

die z
uletz

t dur
ch Ar

tikel 
3 des

 
Gese

tzes v
om 0

4.05.
2017

 (BGB
l. I S. 

1057
) geän

dert w
orden

 ist; 
Nds. 

Bauo
rdnun

g (NB
auO) 

vom 
03.04

.2012
 (Nds

. GVB
l. 201

2, S. 4
6), di

e zule
tzt du

rch G
esetz

 vom
 12.0

9.201
8

(Nds.
 GVBl

. S. 19
0) ge

ände
rt wo

rden 
ist; 

Nds. 
Komm

unalv
erfas

sungs
geset

z (NK
omVG

) vom
 17.1

2.201
0 (Nd

s. GV
Bl. S.

 576)
, das 

zulet
zt du

rch A
rtikel

 2 
des G

esetz
es vo

m 28
.02.2

018 (
Nds. 

GVBl.
 S. 22

) geän
dert w

orden
 ist. 


